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EDITORIAL

Sprachaustausch baut Brücken
Discurras ti rumantsch? Parli italiano? Sprichst du Deutsch?

Als Lehrerin an der Scola Biiingua erlebe ich die sprachliche Vielfalt täglich.
Zudem sind Erlebnisse wie Klassenaustauschtage oder Briefwechsel mit

Roveredo oder Zernez für mich prägende Erfahrungen. Nach anfänglichen

Berührungsängsten treten die Schülerinnen und Schüler miteinander in den

Sprachkontakt. Meine Erfahrung zeigt: Der direkte zwischenmenschliche

Kontakt ist verbindend, baut Brücken und ist wirksam für das erfolgreiche

Sprachenlernen. Dies bestätigt auch die Forschung.

Andere Sprachen und Kulturen werden für Kinder und

Jugendliche erlebbar. Auf diese Weise erhalten unsere

Kantonssprachen einen lebendigen Praxisbezug, was

sich im Idealfall motivierend auf den Zweitsprachen-

unterricht auswirkt.

Als Grossrätin rüttelte mich die Tatsache wach, dass

der budgetierte Beitrag für schulische Austauschaktivitäten

Jahr für Jahr nicht ausgeschöpft wird.

Deshalb reichte ich im Grossen Rat einen Auftrag zur

Erstellung eines Konzepts zur Förderung des

Sprachaustausches ein. Basierend darauf wurden verschiedene

Angebote erstellt, welche in dieser Schulblattnummer

vorgestellt werden. Mein Ziel war es, die organisatorischen Hürden

zu senken, um den Lehrerinnen und Lehrern den Rücken für die eigentlichen

Austauschaktivitäten freizuhalten. Es freut mich, dass die Austauschangebote

innerhalb Graubündens sehr flexibel und individuell gestaltet werden können.

Hauptkriterium ist, dass die Sprache im Zentrum steht.

Anfangs 2019 zeigte ein nationaler Bericht grosse kantonale Unterschiede

beim Sprachaustausch auf. Graubünden stand in der Kritik, weil im

dreisprachigen Kanton der Austausch zu wenig gelebt wird. Es stimmt, dass sich

in Graubünden noch keine Austauschkultur etabliert hat. Der Hauptgrund liegt
wohl darin, dass andere Kantone mehr Stellenprozente zur Umsetzung des

schulischen Austauschs zur Verfügung haben.

Meine Vision ist, dass jedes Bündner Kind mindestens einmal in seiner

schulischen Laufbahn an einem Austauschprojekt teilgenommen hat. Wir haben

in Graubünden eine einzigartige sprachliche Ausgangslage und sind prädestiniert,

im Bereich des Sprachaustauschs mit gutem Beispiel voranzugehen. Das

führt mich zur zweiten Vision: Graubünden soll sich zu einem Vorzeigekanton

für Sprachaustauschaktivitäten entwickeln.

Im Sprachaustausch liegt viel ungenutztes Potenzial. Ich hoffe, dass diese

Schulblattnummer einen Beitrag dazu leistet, dieses vermehrt zu nutzen.

Istkt fefv|UirC/
Sandra Locher Benguerel


	Editorial : Sprachaustausch baut Brücken : Discurras ti rumantsch? Parli italiano? Sprichst du Deutsch?

